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Tages Chronik
Die staatliche Genehmigung der neuen Berliner

Stadtanleihe von 50 Millionen Mark 3 pCt, ist
zwar noch nicht ertheilt es steht aber der Anleihe ein
Bedenken nicht entgegen und es war nur zweifelhaft ob
der Zinsfuß von 3 /z pCt die Zustimmung des Ressort
ministers finden werde Dem Vernehmen der Nat Ztg
nach steht dieselbe indeß in Aussicht

Der Germania zufolge ist das dem Papste als
Geschenk unseres Kaisers zur Anerkennung für die
erfolgreiche Vermittelung in der Karolinenfrage durch
Herrn v Schlözer überreichte kunstvollgearbeitete Pactorale
in Berlin angefertigt und repräfentirt einen Werth von
10000 Mark

Die Berliner Typographische Gesellschaft hat
eine große Anzahl von Kunstdrucken des Berliner Buch
druckgewerbes gesammelt und wird diefelbeu in der Zeit
vom 19 bis 23 Mai im Oberlichtsaale des Berliner
Rathhauses zur Ausstellung gelangen

Der unter dem Protektorat des Kaisers stehende Verein für
Besserung der Strafgefangenen hielt vorgestern in Berlin
seine 58 Jahresversammlung ab Aus dem Geschäftsbericht ist
Folgendes zu entnehmen Die Thätigkeit des Vereins erstreckte
sich vorwiegend auf die Beschaffung von Arbeit Im Arbeits
nachweisebureau haben sich zum Beschäftigungsnachweis gemel
det im Jahre 1884 2890 darunter 292 Jugendliche 1885 2998
mit 272 Jugendlichen Von ihnen konnten in Arbeit gebracht
werden 1881 2147 oder 74,29 7 1885 2274 oder 75,85 und
zwar 1884 1511 und 1885 1683 außerhalb Berlins die übrigen
m Berlin selbst Dem Stande noch wurden beschäftigt als
Buchhalter Schreiber Aufseher und dergl 59 bezw 69 als
Handwerker 287 bezw 363 als Portiers Hausdiener und dergl
82 bezw 104 als Handarbeiter 1719 bezw 1728 Obdachlosen
ist durch Gewährung von Schlafstellen und durch Ermöglichung
des Eintritts in das Asyl für Obdachlose Unterkunft gewährt
Zur Linderung der leiblichen Noth wurden gegen 10,000 Volks
küchenmarken ausgegeben

Von nächsten Montag ab werde in Berlin die
Wochenmärkte eingestellt gleichzeitig findet die Eröffnung
der neuen Markthallen statt wodurch der Berliner
Marktverkehr ein total verändertes Aussehen erhält Ins
besondere wird eine wesentliche Hebung des Fischhandels
erwartet Von zahlreichen Küstenplätzen der Nord und
Ostsee sind bereits Anfragen eingelaufen ob mitdenFisch
fendungcn begonnen werden könne Die Antwort des
Markthallen Direktoriums ist in bejahendem Sinne aus
gefallen

In Rixdorf bei Berlin besteht eine Kolonie unga
rischer Mausefallenhändler die von hier aus Stadt und
Land durchziehen und wohl auch unsicher machen Wie
eine Berliner Lokalkorrespondenz wissen will sollen diese
Fremdlinge demnächst ausgewiesen werden

Der Prozeß wegen der bekannten Brillantentauben
Geschichte des Berliner Tageblatts kam gestern nach

Der sechste deutsche Geographentag
ii

Nachdruck verboten Dresden,29 April,Morgens
Meiner gestrigen Angabe über die Zahl der in der

ersten Sitzung Erschienenen füge ich hinzu daß gegen 225
gezählt wurden

Die gestrige Nachmittagssitzung geleitet von Professor
Kirchhofs Halle war bei Weitem schwächer besucht
von nur etwa 30 Herren Direktor Matzat Weilburg
trug über das Zeichnen im länderkundlichen Unterricht vor
Er suchte dessen Nothwendigkeit als eines Hülfsmittels
zum Sehen lernen aus Goethe s Darlegungen seiner
persönlichen Erfahrung Jtal Reise 1787 und aus Les
sings Laokoon nachzuweisen und empfahl dann seine
Methode des Kartenzeichnens Kleine Gebiete Pensen
einer oder weniger geographischer Stunden sind vorzu
nehmen Für die Karte konstruirt der Schüler um einen
Mittelpnnkt für das gewählte Beispiel Mittelitalien
Rom ein System konzentrischer Kreise von i B 100
200 300 Kilometer Radius Auf die Peripherieen werden
einige wenige i B 5 andere Stützpunkte fixirt und mit
ihrer Hilfe ein in den allgemeinen Umrissen richtiges
Kartenbild gezeichnet In dasselbe werden Flüsse und Ge
birge zc eingetragen Die Gebirge sind durch Quer
schrasfirung anzugeben die für die höheren Schichten ver

stärkt wird Der Vortrag wnrde illuftrirt durch den
Entwurf einer Karte Mittelitaliens an der Tafel in der
Zeit von etwa 15 Minuten und durch die Vorlage von
Zeichenheften einiger Schüler und Schülerinnen An der
darauffolgenden Debatte beteiligten sich außer dem Vor
tragenden und dem Vorsitzenden Dr Schneider Dresden
Dr Regel Jena und Schulrath Krosta Stettin
Dr S griff im Wesentlichen die Nothwendigkeit des
Zeichnens sür den länderkundlichen Unterricht Schulrath K
die Projektionsmethode an der gegenüber er einer einfachen
Umrißzeichnung ohne Hülfslinien und Kreise den Vorzug
gab Dr R wünschte die Schraffirung der Gebirgs
parthieen d rch die Dewes sche Schummerung ersetzt zu
sehen Direktor M hielt seine Anschauungen im vollen
Umfang aufrecht Der Vorsitzende sekundirte ihm im
Wesentlichen

Den darauf folgenden Kommissionsbericht über die Be
gründung eines fortlaufenden Repertoriums der geogra
phischen Literatur erstattete Professor von Richthofcn
Leipzig der bei Gelegenheit des vierten Geographentages
München die Anregung zu dem Unternehmen gegeben

hatte u d seit dem fünften Hamburg neben Supau und
Fischer Mitglied der damals zu diesem Zwecke gewählten
Kommission gewesen ist Während diese zu keinem Resul
tate gelangte erwuchs durch das Einzelvorgehen Su pan s

mehrmaliger Vertagung vor dem Schöffengericht wieder
zur Berathung Die Verhandlung ergab die völlige
Grundlosigkeit der verbreiteten Mittheilung und das
Schöffengericht verurtheilte wegen des dadurch begangenen
groben Unfugs den Redakteur des Berliner Tageblatt
Perl zu dreitägiger den Berichterstatter Dr Wolfs aber
welcher die sensationelle Mär erfunden hatte zu vierzehn
tägiger Haft

Ein Telegramm ans Wien meldet daß in dem
Marktflecken Friedland Mähren ein großer Brand
ausgebrochen ist bisher brannten 60 Häuser ab darunter
die Schule das Gemeindehaus die Hammerwerke Zahl
reiche Familien sind obdachlos Acht Personen find ver
unglückt darunter die Kaufmannsfrau Wechsberg und ihre
Tochter die erstickten eine Frau ist sammt ihren drei
Kindern verbrannt Der Schade ist sehr groß das Eisen
werk blieb verschont Aus Galizien langen fort
während Brand Nachrichten ein an mehreren Orten
wurde Feuer angelegt Wie Wiener Zeitungen melden
brannten in den letzten Tagen in vielen galizifchen
Dörfern einzelne Häuser ab fo auch in Sanok und
Chyrow Das Dorf Dobrowlary steht seit gestern in
Flammen Im Dorfe Bojaniee Bezirk Zolkiew brannten
49 Bauermvirthschafteu ab In Chyrow wurde ein der
Brandstiftung Verdächtiger verhaftet

In den letzten fünfzig Jahren ist der Antheil der
Landbevölkerung des Königreichs Sachsen an der Ge
sammtbevölkerung desselben erheblich zurückgegangen Im
Jahre 1834 betrug die Landbevölkerung noch 67 im
Jahre 1885 dagegen nur noch 57 Prozent der Gesammt
bevölkerung Eine Aufsaugung der Landbevölke
rung durch die Städte findet somit unzweifelhaft statt
Die relativ größeste Zahl derer welche vom Lande nach
der Stadt übersiedeln steht nach genauen Ermittelungen
im Alter vom 20 bis 40 Jahre und zwar suchen Land
leute dieser Alterskategorie vorwiegend die größeren Städte
auf Nehmen bejahrte Leute eine Ueberfiedelung vor so
vertauschen sie eher den Stadtaufenthalt mit dem Land
aufenthalt als daß sie vom flachen Lande in die Stadt
sich begeben In Sachsen macht von dieser Regel in ge
wisser Hinsicht die Stadt Chemnitz eine Ausnahme

Am 17 August 1786 starb Friedrich der Große
Schon jetzt ist die würdige Feier dieses Tages Gegenstand
mannigfacher Berathung in den verschiedensten Kreisen
vor Allem auch in denen der Schulmänner Der Sterbe
tag des großen Königs ist auf den in jenem Jahre ge
prägten großen Thalerstücken 17 86 unmittelbar zu
lesen dieselben führten dann den Namen Sterbethaler
und kommen jetzt nur selten noch im Verkehre vor haben
ihren Platz wohl blos noch in Sammlungen und Spar
büchsen

Für die durch Reichsgesetz eingeführten Zwanzig

in den von ihm redigirten Geographischen MittheilungP
Petermann s Mittheilungen ein Unternehmen welc s

Hoffnung giebt dem herrschenden Bedürfniß vollständig
abzuhelfen Mit Hülfe einiger weniger Mitarbeiter etwa
6 bietet er in genannter Monatsschrift Referate über die
neuen Erscheinungen der geographischen Literatur im letz
ten Jahrgang schon 500 Referate Wünfchenswerth
wäre noch ein weiteres Eingehen auf ausländische Er
scheinungen Professor von Richthofe n beantragt dem
gemäß eine Resolution welche den Theilnehmern des
Unternehmens die Anerkennung und den Dank des sechsten

Geographentages und die Bitte zum Ausdruck bringt für
dessen Fortführung und Erweiterung zu sorgen Die Reso
lution erfährt keinen Widerspruch der Vorsitzende bittet
um schriftliche Einreichung derselben Auf seinen Vor
schlag wird danach da Professor von Richthosen die
Wahl ablehnt Professor Neumayer Hamburg zum
Vorsitzenden der folgenden Vormittagssitzung gewählt

Hauptmann Bingg München zeigte und erklärte noch
in einem der Ausstellungsräume seine auch auf dem Geo
graphentage in Hamburg vorgelegte naturgetreue Zeich
nung eines durch Europa und Nordafrika von Norden
nach Süden gelegten Profilschnittes

Die am Abend stattfindende gesellige Zusammenkunft in
den drei Raben verlief wie die erste im Belvedere

29 April Mittags
Nachdem dem Geographentage von Freiberg aus eine

Einladung zum Besuch der dortigen Bergwerke zu Theil
geworden für Montag anberaumt und vom heutigen Vor
sitzenden Pros Neumayer Namens der Mitglieder dan
kend angenommen worden war hielt Dr Leipold
Dresden Vortrag über die Erhebung des Meeresspiegels

an den Festlandsküsten
Dieselbe ist zweifellos da das Bleilot immer senkrecht

zum Meeresspiegel ist aber nach anderen Beobachtungen
von jeder massigeren Bodenerhebung also auch von einer
aus dem Meere auftauchenden Küste abgelenkt wird Das
Letztere muß demnach an dieser in entsprechender Weise
hinaufgezogen werden Unter gleichen Bedingungen wie
die Lotrichtung geändert wird werden auch die Schwin
gungen eines Pendels verlangsamt das Sekunden
pendel verkürzt Lot und Pendelversuche an Gesta
den ozeanischer Inseln und an Festlandsküsten ergaben in
der That sehr verschiedene Werthe die auf entsprechende
Unterschiede des Meeresniveau s schließen ließen Doch
ergiebt die Berechnung der Niveau s jenen Werthen so
enorme Größen bis 2000 in Die Unterschiede
erscheinen außerdem so regellos vertheilt daß den ab
weichenden Resultaten barometrischer Messungen größeres
Vertrauen zu schenken ist Nach diesen ist das Meeres
niveau an den Festlandsküsten durchschnittlich um 13 bis

Pfennigstücke in Nickel sind die Stempel bereits fer
tig Weisungen aber zur Ausprägung noch nicht ergangen
Die Berliner Münze ist mit der Ausprägung egyptischer
Münzen noch aus lange Zeit beschäftigt

Für Neuzelle in der Mark ist seitens der
Königl Regierung die Errichtung einer Fischbrutanstalt
geplant in welcher die Zöglinge des Seminars einschläg
lichen Unterricht erhalten sollen Die im höheren Auf
trage vom Oberförster Reuter aus Siehdichum daselbst
gemachten Versuche haben ein günstiges Ergebniß gehabt
Vor ungefähr 6 Wochen wurden etwa 500 Forelleneier
im Ausfluß des dortigen Stiftsteiches ausgesetzt Am
25 d Mts wurden im ausgehobenen Brutkasten an 460
lebende kleine Forellen gefunden

Nach einem Testament des Rittergutsbe
sitzers Vollm er auf Burglehn Schwiebus ist das schöne
Rittergut Burglehn im Werthe von über 400000 Mk
sowie ein Theil des vorhandenen Baarvermögens dem
Züllichau Schwiebuser Kreise vom Erblasser zu gemein
nützigen Zwecken vermacht worden Es sollen u A auf
geeigneten Plätzen des Grundstückes eine Anstalt für
Lungenkranke aus dem Kreise sowie ein Hospitcl für
altersschwache und nicht mehr diensttaugliche ländliche Ar

beiter des Kreises errichtet werden
Kürzlich hielten die Sozialdemokraten von

Kottbus in der Madlower Haide eine Versammlung ab
Zu dieser Versammlung fand sich auch ein brauner Jagd
hund ein Der Hund wurde nun eingefangen und dem
selben zwei feuerrothe wollene Bommeln sowie ein Zettel
angeheftet mit der Aufschrift Träger dieses war Zeuge
einer heute in der Kiekebuscher Haide stattgesundenen sv
zialdemokratischen Versammlung wobei er sich köstlich
amüsirt hat Hoch lebe die Sozialdemokratie

Aus Paris schreibt man der V Z Eine Pariser
Theatertruppe war nach Belgien gegangen um das neue
Stück Martyre in den belgischen Hauptstädten zur Aus
führung zu bringen im Genter Theater sollte die erste
Aufführung stattfinden Zur Generalprobe war ein klei
nes Publikum geladen Im zweiten Akt muß Roger de
Moray auf Robert Byrel einen Revolverschuß abfeuern
Der Schuß wurde abgefeuert Byrel fank mit lautem
Aufschrei nieder Zehn kleine Bleistücke waren rings um
das linke Auge eingedrungen ein Bleistück hat das rechte
Auge durchbohrt Der Pariser Waffenlieferant hatte sich
in den Patronen vergriffen Die Probe hatte ein Ende
der Schwerverletzte wurde nach dem Hospital geschafft
Vorgestern sollte nun nach Eintritt eines Ersatzmannes die
erste Aufführung des Stückes stattfinden Aber nicht
ein einziger Zuschauer war erschienen Das Theater mußte
geschlossen werden

14 m im Maximum höchstens um 50 m höher als in
mitten der Ozeane Die Resultate der Lot und Pendel
versuche finden wie entsprechende im Innern der Fest
länder festgestellte Abnormitäten ihre Erklärung an
dem Einfluß den die spezifische Schwere der nächstbenach
barten Bodengesteine ausübt

In der folgenden Debatte wurde auch auf den Einfluß
geotektonischer Unterschiede aufmerksam gemacht der in
gleicher Richtung auf Pendel und Lot wirken muß wie
der betonte der geologischen Prof Neumayer Ham
burg sprach besonders schwere Bedenken aus gegen die
absolute Vergleichung von Zahlen aus verschiedenen Ta
bellen die nach von einander abweichenden Untersuchungs
methoden aufgestellt sind

Der folgende Vortrag des Prof Hahn Königsberg
betraf Küsteneintheilung und Küstenentwickelung im ver
kehrsgeographischen Sinne Erst seit Mitte der 60er
Jahre sind dahingehende wissenschaftliche Untersuchungen
in Aufnahme gekommen Doch wurde in ihnen noch nicht
hinreichend auf das Urmaterial Küstenkarten in großem
Maßstabe eingegangen andererseits bedarf dasselbe sehr
der Ergänzung durch fortlaufende Beobachtung kleinerer
Strecken während längerer Zeit Die bisherige Einthei
lung der Küsten ist vom Standpunkte der Verkehrsgeo
graphie werthlos Auch die am wenigst Entwickelten kön
nen aus geologischen kulturellen oder sozialen Gründen
sür den Verkehr von größter Wichtigkeit werden wie die
Nordküsten Frankreichs und des westlichen Deutschlands
Aus geologischen Gründen sind die Küsten nach Typen
einzutheilen von denen Redner einen ligurischen veuetiani
schen asturischen normannischen friesischen pommer schen
und ostpreußischen Typus als Beispiele nennt

In der folgenden Debatte wurde besonders auf die
praktische Wichtigkeit solcher Untersuchungen und eines
verkehrgeographischen Unterrichts in der gegenwärtigen
Epoche die bedeutende Umwälzungen im Verkehrswesen
Deutschlands in Aussicht stellt aufmerksam gemacht Prof
Neumayer erwähnte außerdem daß seitens der deutschen
Seewarte durch Gründung von etwa 50 Stationen an
der deutschen Küste Anstalt zu jenen getroffen sei

Am Schluß der Sitzung wurde beschlossen den siebenten
deutschen Geographentag in Karlsruhe abzuhalten Prof
v R ichtho fen lud die Versammlung zur Festsitzung des
Leipziger Vereines für Erdkunde am Abend des 1 Mai
und zum Festdiner am Nachmittage des 2 Mai ein Die
Festlichkeiten finden im Hotel de Pologne statt Zum
Vorsitzenden der nächsten Vormittagssitzung wurde Prof
Supau Gotha gewählt An Stelle einer Nachmittags
sitzung findet heute die Besichtigung des Königl ethno
logische Museums und einer privaten Ausstellung aus
ländischer Droguen statt



Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag 3 Mai cr Nachmittags 4 Uhr

Oesfeutliche Sitzung
1 Einführung und Verpflichtung des neugewählten

Stadtverordneten Hummel
2 Regulirung des Behauungsblocks deS Hallenterrains

nächst den Predigerhäusern
3 Regulirung der Fluchtlinie für die Gerbergasse
4 Terrainaustausch zwischen der Königlichen Eisenbahn

Direktion und der Stadt Halle
5 Bewilligung der Mittel zur Wiederherstellung der

eingestürzten Einfriedigung des Siechenhaushofes
6 Abänderung in der Verrechnung der Kanal und

Pflafterkosten in der Karlstraße
7 Bewilligung der Mittel zur Erneuerung der Fuß

böden in verschiedenen Räumen des Sparkassen
gebäudes

8 Ertheilnng des Zuschlages an die Bestbietenden für
die Grasnutzung in den Gräben und Böschungen der
in die Unterhaltung der Stadt übergegangenen
Chausseestrecken

9 Bewilligung der Mittel zu Reparaturen an den Ge
bäuden des städtischen Oekonomiegehöftes am Böll
bergerwcge Ochsenstall

10 Genehmigung der Pflasterung des inneren Hospital
hofes

11 Bewilligung von 4700 Mark aus den Betriebs
Ueberschüssen des Wasserwerks zur Zinsenzahlung für
die Kaufgelder der angekauften Ländereien

12 Nachbewilligung von Überschreitungen auf lit III
des Wasserwerks Etats pro 1885/86

13 desgl aus it Ib pos 3 desselben Etats
14 desgl auf M VIII xos 1 des Gymnasial Etats

pro 1885/86
15 Interpellation in Betreff der Einschaltung von Wasser

messern seitens der Wasserwerksverwaltung
16 Errichtung eines Freibades

Geschlossene Sitzung
17 Pensionirung eines besoldeten Stadtrathes und Neu

wahl eines solchen
18 Versetzung eines Beamten aus der Gehaltsklasse II

in die Gehaltsklasse Id
19 Ankauf und Beseitigung von Obstbäumen an einer

Chausseestrecke

Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung
Gneist

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mi

Vollständiger Quellenangabe gestattet
sDer Generalmajor und Kommandeur der

Infanterie Brigade von der Mülbe Magdebnrg,
ist heute tner eingetroffen und hat im Hotel Stadt
Hamburg Absteigequartier genommen Die Anwesenheit
gilt der Jnspizirung hiesiger Garnison ze

Ernennung Wie der Reichs und Staats An
zeig er meldet ist der bisherige Privatdozent Dr Eduard
Grafe zu Berlin zum außerordentlichen Professor in
der theologischen Fakultät der Universität Hake a S er
nannt wer eir

Der Wahlverein der Deutschen Reichspartei
für die Stadt Halle und den Saalkreis hielt
gestern Abend unter lebhafter Betheiligung im großen
Saale des Hotel Kronprinz eine Generalversammlung
ab die der Vorsitzende Herr Landgerichtsdirektor Reuter
mit einem Hoch auf den Kaiser eröffnete Alsdann hielt
der Herr Abgeordnete für Langenfalza Mühlhausen Frei
herr von Zedlitz Neukirch einen Vortrag über die Ziele
der Partei und ihre Stellung zu den übrigen Parteien
insbesondere der nationalliberalen In lichtvoller Aus
führung entledigte sich der Herr Redner seiner Aufgabe
Er erläutcrte die Stellung der deutschen Reichspartei zu
dem Finanzwesen des Reiches und Preußens dahin daß
eine Gleichmäßigkeit der Besteuerung die ärmeren Klassen
von dem auf sie lastenden Drucke entlasten gleichzeitig
aber auch dem ländlichen und städtischen Grundbesitze auf
geholfen werden müffe Die Partei verfolge den Schutz
der nationalen Arbeit und der nationalen Interessen da
durch am besten daß sie weder prinzipiell für Schutzzoll
noch prinzipiell für den manchesterlichen Freihandel sei
Sie sei bestrebt die wirthschaftlichen Schäden mit Hilfe
des praktischen Christenthums für die Arbeiter und wirk
samen Schutz des Handwerks zu bessern Die deutsche
Reichspartei halte sich gleich fern von reaktionären wie
radikalen Elementen Die Verfassung betrachte sie als
keinen Kampsplatz zur gegenseitigen Schwächung der Re
gierung und Volksvertretung sondern als einen festen
Rechtsboden zum einträchtigen Wirken beider Faktoren
Stets habe die Partei die Rechte der Volksvertretung
gegen Angriffe zu wahren gesucht aber sie halte auch
dafür daß des Kaisers und Königs Rechte und Macht
fülle zum Besten und Wohle des Vaterlandes ungeschmä
lert zu erhalten seien In den Kulturkampf sei die Partei
mit einem jugendlichen Feuer eingetreten in dem Bestreben
den deutschen Geist und die deutsche Gewissensfreiheit von
dem römischen Einflüsse zu befreien Nur mit vollster
Einigkeit der Parteien wäre der Sieg zu erlangen gewesen
Da durch den Hader der letzteren zur Zeit jene großen
Ziele nicht zu erreichen waren so müsse man Frieden mit
der Kirche schließen unter Währung der Rechte des Staates
Den von Windthorst angekündigten Kampf um die Schule
werde die Reichspartei aufnehmen Die Volksschule mit

der allgemeinen Schulpflicht sei frei zu halten und nach
Kräften zu fördern Eben so sehr wie die Verkirchlichung
sei auch die Entchristlichung der Schule zu bekämpfen
Redner schließt feine beifällig aufgenommene Rede mit dem
Ausdruck der Hoffnung daß nachdem die Reichspartei
Freundschaft mit den Deutsch Konservativen und mit den
Nationalliberalen geschlossen im Reichstage wie im Land
tage aus diesen drei Parteien eine dauernde nationale
Mehrheit sich bilden werde zur Erstarkung des deutschen
Nationalgefühls im kräftigen Zusammenwirken zum Heile
unseres lieben deutschen Vaterlandes Lebhafter Beifall
Nachdem auf Veranlassung des Herrn Vorsitzenden die
Versammlung dem Redner den Dank durch Erheben von den
Sitzen votirt hatte erfolgte der Schluß der Versammlung

Im Hotel Stadt Hamburg war gestern unter
Vorsitz des Herrn Landrath von Krosigk der Kreis
tag des Saalkreises zu einer Sitzung zusammengetreten
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurden die in der
letzten Sitzung wieder bezw neu gewählten Kreistagsmit
glieder durch den Vorsitzenden eingeführt Den Haupt
punkt der Tagesordnung bildete Die Uebernahme
der Kosten des Grunderwerbs für die projek
tirte Eisenbahn untergeordneter Bedeutung von
Cönnern über Bebitz Bernburg nach Kalbe a S
zu 59000Mk veranschlagt was schließlich auf Kreisfonds
mit 28 gegen 3 Stimmen genehmigt wurde Der Bau
einer Kreischaussee von Hohenthurm nach Niemberg rief
eine längere Debatte hervor Man war der Meinung
daß hier ein Bedürfniß nicht vorliege da andere Ort
schaften die viel ungünstiger wie Hohenthurm und Niem
berg liegen und noch gar keine Chaussee haben eher An
spruch auf eine solche hätten Mit Rücksicht darauf daß
Herr Kammerherr von Wnthenau als Besitzer der
Rittergüter Hohenthurm und Niemberg zu den von
Herrn Landesbauinfpektor Driesemann auf 52000 Mk
taxirten Kosten 6000 Mk baar und sämmtliche Fuhren
frei beizutragen sich verpflichtet hat wird mit 20 gegen
11 Stimmen der Bau dieser Chanssee genehmigt Der
Etat pro 1886/87 wurde ebenfalls genehmigt Aus
demselben war ersichtlich daß der Kreis jährlich 24000 M
an Kreiskosten und 20000 Mk an Provinzialkosten auf
bringen muß Von der Kreisanleihe sind im I 1885
250000 Mk im Ganzen also 450000 Mk ausgegeben
Z u den Unterhaltungskosten der Arbeiterkvlonie Seyda
wurden jährlich 1000 Mk auf fernere zwei Jahre und
dem Gemeindevorsteher Kühne in Friedrichsfchwerz einer
kleinen Arbeiterkolonie auf fernere fünf Jahre jährlich
100 Mk als Remuneration bewilligt Mit der Erhöhung
der zur jährlichen Remuneration der Bezirks Hebeammen
zu verwendenden Summe von 600 auf 800 Mk sowie
mit der Uebernahme der Unterhaltungskosten für sieben
Geisteskranke in Irrenanstalten ze erklärte man sich ein
verstanden Schließlich wurden die ausscheidenden Mit
glieder des Kreisausschusses Gutsbesitzer Faul Wasser
und Schönbrodt wiedergewählt und einem Gensdarm
ein Servis Zuschuß auf Antrag von Krosigk Poplitz
bewilligt Die übrigen Verhandlungsgegenstände waren
interner Natur

sDer deutsche Verein gegen den Mißbrauch
geistiger Getränkes beabsichtigt seine Propaganda in
der Provinz Sachsen zu beginnen und trat zu diesem
Zwecke gestern Nachmittag unter Vorsitz des Herrn Re
gierungsraths a D Sack ein provisorisch konstituirtes
Komitee zusammen dessen Besprechung eine öffentliche
Versammlung folgte zu welcher jedoch nur wenige Herren
erschienen waren In dieser hielt der Geschäftsführer des
Vereins Herr Redakteur Lammers einen interessanten
Vortrag Redner führte etwa Folgendes aus Aufgabe
des Vereins sei es den Kampf gegen die Branntweinpest
sowohl vorbeugend wie heilend zu führen Mitglied des
selben könne Jeder werden mit einem Mindestbeitrage von
jährlich 2 Mark Es bestehe die Absicht in der Provinz
Sachsen Zweigvereine zu begrünoen so namentlich auch
in Halle welches für die Regierungsbezirke Magdeburg
und Merseburg ein passender Vorort zur Führung der
Provinz sei Hoffentlich würde schon im kommenden
Herbst eine größere Provinzial Versammlung hier abge
halten werden Die Ausdehnung des deutschen Vereins
Vorsitzender ist Geh Medizin lrath Nasse in Bonn

habe sich im verflossenen Jahre von 6000 auf 9000
Mitglieder und von 20 auf 30 Bezirksvereine vergrößert
Durch Centralisation und fortgesetzte aktive werbende und
arbeitende Thätigkeit vom Mittelpunkt Bremen aus
hoffe man den früheren Fehler der Mäßigkeitsbewegung
die Zersplitterung an der sie scheiterte zu vermeiden
Zunächst habe sich der deutsche Verein die Aufgabe ge
stellt durch Einrichtung von Volkskaffeeschenken und Be
schaffung guter unschädlicher Getränke für die arbeitenden
Klaffen dem übermäßigen Branntweingenusse entgegenzu
wirken Wo damit begonnen sei z B in Hamburg hät
ten sich bereits nach kurzer Zeit glänzende Resultate ge
zeigt Auf die am Mittwoch und Donnerstag nach Pfing
sten in Hamburg stattfindende Jahresversammlung des
deutschen Vereins macht Redner ganz besonders aufmerk
sam Man werde dort die Mittel Trunksucht zu heilen
eingehend besprechen und die Schwindelheilmittel die noch
Niemanden kurirt hätten gebührend kritisiren Selbst in
sorgsamer Privatpflege Dresden wie in Trinkerheilanstalten
Lintorf hätten sich nur mangelhafte Heilungs Refultate

ergeben Der Grund liege darin daß die Patienten der
artige Anstalten zu frühzeitig verlassen und dann rückfällig
werden Ein Reichsgesetz müsse die Entmündigung und
zwangsweise Heilung der Trinker in Heilanstalten aus
sprechen nur dann sei Heilung zu erzielen Zum Schluß
erwähnte Redner noch die schweizer Mäßigkeitsbewegung
der Vereine zum blauen Kreuz und die in skandinavischen
Ländern im Gange befindliche Mäßigkeitsagitation der

Gut Templer welche letztere bereits bis Schleswig vor
gedrungen ist Nach Beendigung des Vortcages sprach
der Vorsitzende seinen Dank dem Redner und gleichzeitig
das Bedauern aus daß die Branntweinmonopol Vorlage
die so sehr den Zielen des Vereins genützt haben würde
abgelehnt worden sei Demnächst wird zur weiteren Ver
solgung der Angelegenheit hier noch eine Versammlung
stattfinden

sDer Allgemeine Hallesche Beamten Sterbe
lassen Vereins hielt gestern Abend im Hotel garni zur
Tulpe unter Vorsitz des Herrn Ersten Staatsanwalts

v Moers seine ordentliche diesjährige Generalversamm
lung ab Dem erstatteten Jahresberichte ist zu entnehmen,
daß dem Verein nlt 1884 389 Mitglieder mit 121,000
Mark Versicherung ult 1885 510 Mitglieder mit 156,900
Mark Versicherung zählte und daß im vorigen Jahre nicht
ein Sterbefall eingetreten ist Im I Quartal d I sind
bereits wiederum 27 Mitglieder neu beigetreten so daß
also der Verein getrost in die Zukunft blicken kann
Hieran schloß sich die Rechnungslegung pro 1885 Da
nach zeigte die Einnahme folgende Posten Eintrittsgelder
214,80 M Prämien 4392,77 M Zinsen 584,83 M sonstige
Einnahmen 106,50 M in Summa 5298,90 Mk Die
Ausgabe zeigt dagegen Verwaltungskosten 299,54 Mk
in dem Prämien Reservefonds 2432,71 Mk in Summa
2732,25 Mk Sonach beträgt der Ueberfchuß 2566,65
Mark Die Bilanz pro ult 1885 zeigt folgende
Posten Aktiva Bestand an 4pCt Consols Courswerth
15615 Mk baarer Kassenbestand 10,19 Mk bei städti
scher Sparkasse belegt 2105 Mk Guthaben beim Halle
schen Bankverein 342,55Mk Passiva Prämien Reserve
fonds 10102,12 Mk Sicherheitsfonds 5383,95 Mk
Vorausbezahlte Prämien pro 1886 20,02 Mk Ueber
schuß vom Jahre 1885 2566,65 M Die Bilanz schließt
in Einnahme und Ausgabe gleich mit 18072,74 Mk

Die Rechnung und die Bilanz war von der Revisions
Kommission geprüft und für richtig befunden worden
in Folge dessen dem Rendanten Decharge ertheilt wurde

Von dem erzielten Ueberschusse erhalten laut Beschluß

die Mitglieder 25 pCt ausgezahlt der Rest wird dem
Sicherheitsfonds zugeführt Die bisherigen Mitglieder
der Revisions Kommission die Herren Amtsgerichtsrath
Zacke Rechnuugsrath Pistorius und Magistratssekretär
Merker t wurden zur Prüfung der diesjährigen Rechnung
wiedergewählt Dieselben nahmen dankend an Dem
Vorstand bestehend aus den Herren Ersten Staatsanwalt
v Moers Vorsitzender Rektor Steger Schriftführer
und Rendant Altwasser Kassirer wurde für treue und
gewissenhafte Pflichterfüllung der Dank der Anwesenden
durch Erheben von den Plätzen votirt

sDie Bäcker Innung zu Halle a S und Um
gegend hielt gestern Nachmittag im Restaurant zum
Kühlen Brunnen unter Vorsitz des Obermeisters Herrn

Franz Herbst eine Vorstands Verfammlung ab und stellte
die Tagesordnung für die im Monat Mai stattfindende
außerordentliche Generalversammlung fest Auf das Er
suchen der Innung an den hiesigen Magistrat um Gestel
lung von Reserve Gasmessern und bez Arbeitern während
der Nacht für plötzlich eintretende Gasbetriebsstörungen ist
in soweit abschläglich beschieden worden als von Ausfüh
rung von Gasreparaturen während der Nachtzeit in Folge
ihrer Gefährlichkeit nach gesetzlichen Bestimmungen keine
Rede sein kann

Kirchliches Vom kommenden Sonntag ab kommt
der die Wintermonate hindurch gehaltene Sonntags Abend
Gottesdienft in der Markt Ulrichs und Moritzkirche in
Wegfall und dafür für die Sommermonate wieder der
Sonntags Frühgottesdienst in Aufnahme Die Gene
ralversammlung des hiesigen Parochialverbandes findet am
Mittwoch den 5 Mai cr Abends 6 Uhr im Volksschul
saale statt Auf der Tagesordnung stehen die üblichen
Punkte

sJnterims S tadttheater In der gestrigen
Schlußvorstellung der Saison zeigte Frau Anna Schramm
noch einmal ihr ganzes Können uud übertraf wie man
zu sagen pflegt sich selbst Das erschütterte Lachen er
klärte sich in Permanenz und ernste Männer versicherten
noch niemals im Leben so gelacht zu habeu als eben gestern
Gegeben wurde die vieraktige Posse Durchgegangene
Weiber Anna Schramm gab das Dienstmädchen Nanni
aus Kötscheubroda mit so unsagbarer Komik daß
vielen Lachern schließlich die Thränen in den Augen standen
Es hieße Wasser in das Meer gießen wenn man noch
etwas besonders Lobendes über das Spiel der hochver
ehrten Künstlerin sagen wollte An Fräulein v Lessa
welche die Frau Betty Heidenreich gab hatte sie eine
vortreffliche Partnerin und war namentlich das Zusammen
spiel Beider im 1 Akt ganz köstlich Herr Direktor
Glnth hatte die Rolle des Bernhard Heidenreich
übernommen und führte dieselbe mit gewohnter Routine
durch Fast noch besser gefiel cr uns als Gerichtsbeamter
dessen Bärbeißigkeit urkomisch wirkte Recht gut war auch
Herr Hüner als Rentier Fettweiß dessen Spürnase
allenthalben die unglaublichsten Dinge wittert und der
sich gern durch irgend welche Dennnzirung ein buntes
Band als Zierde des Knopfloches erwerben möchte Herr
Patry und Frau Treptow wurden ihren Rollen als
Peter Heidenreich und Susanne Heidenreich voll
und ganz gerecht Auch die kleinsten Rollen wurden von
Fräul Hartmann FrauHüner und Fräul Meißner
recht nett gespielt In Summa die Vorstellung war
eine der besten aus dem Gebiete der heiteren Muse und
verdienen die Darsteller rücksichtslose Anerkennung Mögen
Alle die nun von hier scheiden unserem Halle ein freund
liches Andenken bewahren Wir unserseits sagen ihnen
ein herzliches Lebewohl und wünschen ihnen glücklichen
Erfolg im neuen Wirkungskreise



sEine sozialdemokratische Versammlung soll
am 26 d M in der Dölcmer Haide ungestört stattgefun
den haben Dem Vernehmen nach hat der Reichstagsab
geordnete Hasenclever in der Versammlung eine längere
Ansprache gehalten

sStrafkammer Sitzung vom 29 April j Der
Arbeiter Friedrich AugustAlbert Naumann aus Cösseln
war des Hausfriedensbruchs und der qualifizirten Kör
perverletzung beschuldigt Er mußte am 28 Februar d
I aus dem Tanzsaal des Gastwirths Voigt in Cösseln
gewaltsam entfernt werden da er aller Aufforderung des
Wirths ungeachtet das Skandaliren nicht unterließ und
sich nicht entsernte Auf der Straße stach er den Maurer
gesellen Ricdrich so in den Oberarm daß die Wunde ge
näht werden mußte und R eine Woche lang nicht arbei
ten konnte Darauf drang er nochmals in das Tanzlo
kal ein und versetzte dem Arbeiter Schulze und dessen Sohn
Messerstiche in Arm und Rücken Bestrafung mit 9 Mo
naten Gefängniß wurde seitens der Staatsanwaltschaft in
Antrag gebracht während das Gericht auf 6 Monate Ge
fängnißstrafe erkannte

Der bereits wegen Diebstahls und mehrmals wegen Be
trugs bestraste Kaufmann Otto Friedrich Ferdinand Tau
ch ert von hier hatte im Januar d I dem Tischler Har
mig seinem Schlaskameraden eine Uhr mit Kette nnd
Medaillon entwendet In verschiedenen Fällen hatte er
um dieselbe Zeit Betrügereien ausgesührt Nachdem er
einige Male beim Restaurateur Weise gegen Bezahlung ge
gessen hatte vermochte er denselben durch das Vorgeben
er sei Bahnbeamter und erhalte an einem bestimmten Tage
seinen Lohn ihm Essen und Trinken zu verabfolgen wo
für er zusammen 8,83 M schuldig blieb auch 3 M Dar
lehen zu geben In gleicher Weise veranlaßte er die Restau
rateure Weide und Spangenberg zur Gewährung von Kre
dit in Höhe von 8,81 M und 0,58 M den Cigarren
Händler Petz schädigte er um 2,30 M für 50 Stück kre
ditirte Cigarren Tanchert will geglaubt haben seine
Gläubiger befriedigen zu können wenn er eine Stelle ge
funden haben werde Auf Antrag der Staatsanwaltschaft
erkannte der Gerichtshof auf 1 Jahr Gefängniß und 2
Jahre Ehrenverlust

Der Bäckermeister Friedrich Thiele aus Trotha hatte
im Oktober v I bei einer ihm drohenden Zwangsvoll
streckung in der Absicht die Befriedigung seiner betreffen
den Gläubiger zu vereiteln Bestandtheile seines Vermögens
veräußert Er wurde nämlich durch landgerichtliches Er
kenntniß vom 16 Oktober v I verurtheilt den Kaufmann
Krammifch fchen Erben 900 M zc zu zahlen Er gestand
nun ein am 22 desselben Monats also nach der Verur
teilung einen Vertrag mit seinem Sohne abgeschlossen zu
haben nach welchem er diesem seine Bäckerei verpachtete
Auf Antrag der Staatsanwaltschaft vcrurtheilte ihn das
Gericht zu 4 Wochen Gefängniß

fVerpachtungs Termin s Das den Erben des
Herrn Landrath a D von Schönfeld gehörige bei
Bitterseld belegene Rittergut Löbnitz Hoftheil mit einem
Areale von ca 1750 Morgen soll auf 12 Jahre
von Johannis 1886 ab anderweit verpachtet werden
Zur Uebernahme ist ein Vermögen von 120000 Mark
erforderlich Zu diesem Behufe stand heute Mittag hier
selbst im Hotel Stadt Hamburg ein öffentlicher Termin
vor Her Justizrath Schlieckmann an Bestbietende
blieben die Herren Pächter Bieter Löbnitz mit 16 500
Mark und Landwirth Bock Dessau mit 16600 Mark
Jahrespacht Der Zuschlag bleibt bedingungsgemäß vor
behalten Bieter sind an ihr Gebot bis 12 Mai er
gebunden

sPrämiirung Auf der vor einigen Tagen ge
haltenen Geflügelausstellung in Köthen ist auch ein
Hallenser Herr F Sohst für ausgestellte Tauben
schwarze Elstern mit einem II Preise bedacht worden

Der Kesselschmied St hier hat sich gestern in seiner
Wohnung erhängt Als Motiv der That ist Furcht vor
zu erwartender Strafe anzunehmen

j Ein hiesiger Berichterstatter schreibt uns allen
Ernstes daß ihm von einem Augenzeugen folgender
Fall berichtet worden Der Hund des Fleischermstrs Föhre
hier Steinweg befand sich gestern im Laden als er auf
der Straße einen anderen Hund gewahrte Um zu dem
selben zu gelangen nahm er seinen Weg direkt durch die
große Scheibe des Ladensensters Das Merkwürdigste hier
bei ist daß man in der Scheibe wohl geringfügige Sprünge
jedoch kein Loch sieht was sich dadurch erklären läßt daß
sich die Scheibe sofort wieder geschlossen resp zusammen
gezogen hat Dem Hunde hat der Sprung nicht im Ge
ringsten geschadet Man weiß nicht was man mehr be
wundern soll die Phantasie des Erfinders der Münch
hausiade oder die Leichtgläubigkeit des Referenten der sie
für baare Münze nahm

sHavarie Der in der Nacht zum Donnerstag in
der Nähe der Weineck fchen Mühle vor der dortigen
Schleußt gesunkene Unstrntkahn sogen Zille mit Mauer
steinen liegt quer vor dem Schleußeneingange so daß
z Zt Kähne solche nicht pafsiren können Heute ist man
mit den Bergungsarbeiten der Ladung beschäftigt ein
schwieriges Stück Arbeit Die Kahnführer konnten sich
bei dem Unfälle nur mit Mühe retten

sUnglückss älle Auf dem Etablissement der
Firma Hingst k Scheller kam gestern Nachmittag der
dort beschäftigte Geschirrführer Stollberg von hier dadurch
zu Schaden daß beim Emporheben eines ca 15 Centner
schweren eisernen Trägers die Last zurück und dem Manne
gegen die Beine fiel Der Bedauernswerthe erlitt außer
Quetschwunden an den Händen namentlich eine bedenkliche
Verletzung des linken Knies weshalb er in die königliche
Klinik aufgenommen werden mußte Beim Zurück

chieben eines leeren Wagens schlug gestern Nachmittag
eine der Stangenketten dem Handarbeiter Albrecht aus
Böllberg derartig gegen den rechten Unterschenkel daß ein
Trampsaderbruch erfolgte Die Verletzung halte einen

starken Bluterguß im Gefolge und nöthigte den Mann
behufs Anlage eines Verbandes die Hülfe der königlichen
Klinik in Anspruch zu nehmen

sPo li zei Nachrichten Aus einer in der Halle
tehenden dem Schachtmeistcr Kirsch ke Henriettenstr 20

gehörigen Baubude wurden in der Nacht vom 24 zum
25 d Mts mehrere S l ippen und Spitzhacken letztere
gezeichnet W K gestohlen Obgleich der Dieb die Thür
hat gewaltsam erbrechen müssen so will doch der eigens
dazu angestellte Wächter Verdächtiges nicht wahrgenommen
haben Dem Oberprimaner Oscar Sch, Ksnigsstr 30
wurde gestern Nachmittag vom offen stehenden Korridor
ein rauher schwarzer Winterüberzieher mit dunkelblauem
Grund schwarzem Sammetkragen und Metallkette ge
tohlen Verdacht fällt auf einen Bettler Fraglicher

Ueberzieher war schon im vergangenen Jahre einmal ge
stohlen worden

Provinz nud Nachbarstaaten
sZur Präsentation für das Herrenhaus wählte

am 27 d M das Magistratekollegium zu Nvrdhausen den
Ersten Bürgermeister Hahn

jSchilda Nr 2 Das Wasser des Gemeindcbrunnens zu
Almsdorf ist bei der Untersuchung als nicht geeignet zum Trink
wasser befunden und deshalb seitens der Königlichen Behörde
angeordnet worden den Brunnen mit einem Anschlag Kein
Trinkwasser zu versehen sind nu in dem betreffenden
Anschreiben aus Versehen die Gänsefüßchen hinter Trinkwasser
weggelassen kurzum seit jener Zeit ist an dem Brunnen der
Anschlag Kein Trinkwasser zu versehen zu lesen was natür
lich den Vorübergehenden ein Lächeln abzwickt

sTer Dank des Schülers Ein Lehrer in Suhl ver
gnügte sich vor einigen Tagen im Kreise seiner Bekannten in
einem dortigen Wirthshanse als ein junger Mann kurz vor
her seiu Schüler denselben mit allerlei gemeinen Schimpfreden
belästigte Als längeres Zureden nichts half wurde der Stö
renfried hiiuiusexpedirt was ihn so in Wuth versetzte daß er
mit dem gezückten Taschenmesser wieder in die Gaststube ein
drang und dem Lehrer niedrere Messerstiche in den Kopf bei
brachte die zwar nicht lebensgefährlich aber immerhin zur
Heilung längerer Zeit bedürfen werde

lEine Störung Eine Handelsfrau welche am Mitt
woch gegen Abend im Dunkelwerden mit einem schweren Korb
an der Chaussee zwischen Zehma und Löhmigen ausruhte
machte eine recht chauerüche Beobachtung An einem nahe
stehenden Weidenbaum knüpfte eben ein fremder Mann einen
Strick an nm sich das Leben zu nebmeu Die Frau rief ihm
zu Was machen Sie da Mit Entrüstung knüpfte der Le
bensmüde seinen Strick ab nimmt den Stock und schreit der
Frau noch ins Gesicht Sogar beim Hängen stören einen
noch die dummen Weibsen

Gegen die Einführung der Biersteuer in Magde
burg wollten dort im Hofjäger die Sozialdemokraten in
öffentlicher Versammlung protestiren Dieselbe konnte jedoch
nicht abgehalten werden weil der Wirth die Hergabe des Lokals
verweigerte

Mindesmord j In Volkstedt bei Eisleben fand man
dieser Tage auf dem Felde unter Erde verscharrt den Leichnam
eines neugeborenen Kindes das nach Ausweis der Obduktion
unzweifelhaft sofort uach der Geburt getödtet worden war Die
Mutter des Kindes ist in der Person der Arbeiterin nnverehel
Christiane Präßner aus Volkstedt ermittelt worden welche sich
vor dem nächsten Schwurgericht in Halle wegen Kindesmords
zu verantworten haben wird

Am Kohnsteine bei Nordhausen wurde dieser Tage
beim Steinbrechen der Arbeiter Wilhelm Schulze aus Salza
vou loßgesprengten Steinmassen erdrückt Der Verunglückte
hinterläßt eine Wittwe mit 4 unversorgten Kindern

Tod in Folge von Morphiumgenuß j Das 2V jäh
rige Töchterchen eines Arbeiters zn Großalsleben trank dieser
Tage die der Mutter verschriebenen Tropfen welche hauptsäch
lich aus Morphium bestanden uud in einem Glase im Fenster
der Wohnstube aufbewahrt wurden Das ganze Quantum der
Tropfen mochte ungefähr einen Eßlöffel voll betragen Das
Kind erkrankte sofort und starb trotz ärztlicher Hülfe Abends
zwischen 10 und 11 Uhr

Nachtrag
Dem Bundesrathe ist nunmehr die neue Brannt

weinsteuer Vorlage zugegangen Wir entnehmen
hierüber der Nat Ztg folgende Mittheilung die wir
unter allem Vorbehalt wiedergeben

Es sind wie es heißt zwei Entwürfe vorgelegt beide für
die norddeutsche Branntweinsteuer Gemeinschaft Es handelt
sich in dem einen um eine Konsumsteuer welche nach etwa
2 Jahren mit 1,20 Mk für den Liter Alkohol erhoben werden
soll Die Steuer ist von den Branntweinhändlern in dem
gedachten Gebiet zu tragen In dem Gesetz sollen Anordnun
gen getroffen sein welche den Behörden ermöglichen eine sehr
genaue Koutrole zu führen Die Strafbestimmungen sollen
ziemlich hoch gegriffen sein Dazu kommt eine Maischraum
steuer welche von 1 Mk bis zu 1,90 Mk jetzt 30 Pfg für
22,9 Liter Bottichraum steigen kann Die Ertragsfähigkeit ist
vom dritten Jahre an auf über 2W Millionen Mark veran
schlagt Es heißt daß in den Motiven noch einmal auf die
Bedürfnisse des Reiches hingewiesen sei welche eine Einnahme
Erhöhung unabweisbar machten und daß daran das Bedauern
darüber geknüpft wird daß dieser Zweck durch das Brannt
wein Monopol sich nicht habe erreichen lassen Die Bundes
rathsausschüsse dürften nunmehr unverweilt in die Berathung
der Vorlage eintreten Das Referat wird wie wir hören
dem sächsiscl en Geh Finanzrath Goltz übertragen werden
welcher auch bereits mit dem Referat über das Branntwein
stener Monopol betraut gewesen war Mit ihm theilte die
frühere Arbeit der württembergische Bevollmächtigte v Mofer
dessen Hinzuziehung jetzt überflüssig ist da es sich nur um ein
Gesetz für die norddeutsche Branntweinsteuer Gemeinschaft
handelt Jedenfalls wird dem Reichstage bei seinem Zufam
mentritt die Vorlage unterbreitet werden können Eine Plenar
sitzung des Bundesrathes wird erst in acht Tagen stattfinden

Der Vizekönig von Indien hat dem Indischen Amte
in London ein Telegramm des Administrators von Birma
Mr Bernard datirt Mandalay 26 April übermittelt
dem zufolge im 43 Regiment aus der Fahrt den Jrra
waddyfluß aufwärts die Cholera ausgebrochen ist Es
haben bereits vierzehn Todesfälle stattgesunden Die De
pesche fügt hinzu daß in Mandalay ruhige Zustände

herrschen aber daß in den Central Distrikten des Landes
Freibeuterbanden noch immer ihr Wesen treiben

Das der Frau Marie Geistinger gehörige Land
gut Rastenfeld in der Nähe von Brück an der Mur irr
Steiermark hatte am Charfonnabend ein Sensations
Ereigniß Am Morgen des genannten Tages verbreiteten
ich m der Umgebung von Rastenfeld allerlei Gerüchte
aß Räuber in das Schloß Rastenfeld bei Nacht einge

brochen seien viele Werthgegenstände geraubt und sogar
eine Person ermordet hätten Diese Gerüchte die sich
selbst bis nach Wien verpflanzten waren aus einem leider
nicht minder erschütternden Vorfall entstanden der sich
auf dem Gute zugetragen hatte Die ehemalige Gefell
chafterin der Frau Geistinger Frau Mathilde Reder

eine zweiundsechszigjährige Matrone hatte sich in einem
Anfalle von Geistesstörung in ihrem Zimmer mittelst
eines Pistolenschusses selbst entleibt Als die Bedien
teten am Morgen des Charsonnabends der Greisin das

Frühstück in deren Schlasgemach bringen wollten fanden
ie die alte Frau todt bei ihrem Bette liegend neben ihr

die Pistole mit der sie ihrem Leben ein Ende gemacht
hatte

Das Original der Brillanttaube hat sich
jetzt gefunden allerdings nicht in dem Familienschmuck
irgend einer vornehmen Dame sondern in dem Jahrgang
1877 der in Leipzig erscheinenden Allgemeinen Deutschen
Kriminal Zeitung Die Staatsbürger Zeitung repro
dnzirt eine Novellette welche unter dem Titel Herrin
und Zofe in den Nrn 3 4 und 5 des besagten Jahr
ganges der A D K Z erschien und welche ganz die
selbe Geschichte ist die nach dem Berliner Tageblatt
im letzten Winter in der Berliner Gesellschaft wirklich
pafsirt sein soll Dort wird der Brillantschmuck einer
regierenden Herzogin entwendet die Diebin heißt Fürstin
Baknnow und der Polizeidirektor Herr v Keller

Allseitig wird so depeschirt man dem B T
aus Wien bestätigt daß die Großmächte auf keinen
Fall zurückweichen sondern eventuell die Konsequenzen
ihres Ultimatums gegen Griechenland ziehen wollen
Athener Depeschen welche melden daß dort eine unge
heure Aufregung herrsche und Unruhen drohen sind eben
salls unwahr die Volksmassen sind ruhig nur eine dazu
bestellte Clique lärmt Delhannis selbst nährt die aller
dings von den politischen Klubs ausgehende Bewegung
indem er behauptet Frankreich werde Griechenland nicht
im Stiche lassen Das russische Kriegsschiff Plastun
welches sich mit den anderen Kriegsschiffen im iräus
befindet soll eventuell den König Georgios an Borv neh
men gegen welchen hauptsächlich die Unzusriedenheit sich
kehrt Sollte der König gezwungen sein Zuflucht an
Bord eines europäischen Kriegsschiffes zu suchen so wür
den die Mächte alle Rücksichten fallen lassen und event
auch Athen bombardiren Indessen wird ein schließliches
Nachgeben Griechenlands noch immer erwartet

Der Baron Artaud Haußmann Neffe des ein
stigen Seinepräfekten der neulich durch seinen Mordan
fall auf Herrn de Montauzan im Hotel du Louvre so
viel von sich reden machte ist auf Antrag seiner Familie
unter Vormundschaft gestellt worden

Das Ende einer reichen Heirath Wie man
der Deutschen Volkszeitung schreibt macht in den be
theiligten Kreisen die in diesen Tagen in Hannover voll
zogene Verhaftung des Lehrers Cl an der höheren
Töchterschule II großes Aussehen Derselbe hat das
Alter von 40 Jahren überschritten und ersreute sich in
allen Kreisen seines biederen Charakters wegen des besten
Rufes Doch that sich bei ihm schon in früheren Jahren
das Bestreben kund eine reiche Hcirath zu machen das
schließlich sich bis zu einer Art Monomanie steigerte
Nach manchen fehlgefchlagenen Versuchen sein angestrebtes
Ziel zu verwirklichen fiel er einer Kommissionärin in
Braunschweig in die Hände Eine reiche Braut war bald
für ihn gefunden Dieselbe kennen zulernen wurden kost
spielige Reisen in Seebäder unternommen Vorschüsse
wurden von ihm an die Kommissionärin geleistet und im
tollen va btmqus Spiel wurden Summen ausgegeben
welche mit seinem Einkommen in keinem Verhältnisse
standen So hatte sich der Unbesonnene in verhältniß
mäßig kurzer Zeit eine Schuldenlast von über 30000
Mark auf den Hals geladen In unverzeihlicher Leicht
gläubigkeit wähnte der Bedauernswerthe durch die bald
erfolgende Heirath sich retten zu können Doch der Braut
gingen die Angen aus uud sie verlobte sich in den letzten
Tagen mit einem anderen Herrn Nun waren mit einem
Male alle seine stolzen Hoffnungen vernichtet Die sich
mehrenden Klagen gegen ihn zogen die Augen des Staats
anwalts auf diesen Gegenstand und seine Jnhastnahme
war das Ende der Sache

Telegraphische Nachrichten
Konstantinopel 29 April Die Pforte hat unterm gestrigen

Tage ein Rundschreiben an ihre Vertreter bei den 6 Groß
mächten gerichtet in welchem es heißt Die Mächte hätten die
vom griechischen Ministerpräsidenten Delyamüs in einem Privat
schreiben an den französischen Gesandten de Mouy bezüglich
der Abrüstung abgegebene Erklärung für nicht befriedigend er
achtet und darauf in Athen ein Ultimatum überreicht welches
positive Zusicherungen betreffs der Abrüstung verlange Die
Pforte danke den Mächten aufrichtig für diesen kräftigen zur
Sicherung des allseitig so gewünschten Friedens unternommenen
Schritt Der Schluß des Schreibens besagt daß nur eine
rasche und bedingungslose Abrüstung allein die Pforte befrie
digen und dazu bestimmen könne auf das legitime und unbe
streitbare Recht zu verzichten für die der Türkei durch die
Rüstungen und durch die kriegerische in keiner Weise zu recht
fertigende Haltung Griechenlands auferlegten schweren Opfer
Entschädigung zu verlangen
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Ein eins Fräul aus gut Fam gesetzten
Alters in d Führung d Haush sowie in
der seinen u bürgerl Küche geübt erfahren
in d Krankenpflege u Kindererziehung mit
guten Zeugnisse sucht bald einen pasienden
Wirkungskreis Offerten befördert die Exp

Bl unter 15 2 I
Ruh Miether f z 8 Mai frdl Wohn

Nähe der Klinik 1 St, 2 K K u Zubeh
im Preise von 120 bis 130 Mk Offerten
an die Exp d Bl unter R

Biirgerverein
ür städtische Interessen

Sonuabeud deu I Mai er
Abends 8 Uhr
HZtzeuiiK

in der Halloria
llter

Der Bazar des Vereins zur Erhaltung von
Freibetten für arme Kranke

wird im Mai stattfinde Der Verein hat im vergangenen Jahre 3V Kranke im
Diakonissenhause den Universitätskliniken und dem Martinsstift an ISK3 Pflegetagen
unterhalten Die Erfolge der Pflege waren auch diesmal sehr günstige Die meisten
Kranken wurden hergestellt und ihrem Berufe zurückgegeben Die bitterste Noth tritt
durch Krankheit oft da ein wo sonst geringe Einnahmen zu sehr bescheidenem anständi
gem Lebe nur gerade hinreichen und solche Noth zu heben ist dem Verein durch Ge
Währung von Freistellen 2ter Klasse wieder mehrfach gelungen Mit dem herzlichsten
Dank für alle dem Verein bisher geleistete Hilfe verbinden wir die dringende Bitte uns
in der Erfüllung unserer Ausgabe durch Beiträge au Geld oder Verkaufsgegenstände
für den Bazar zu unterstützen

I Ini Flttl s k n
Für den kleinen Haushalt eines Herrn

suche ich nach auswärts ein älteres Mäd
chen oder Fran die selbstständig kochen
waschen und pkätten kann

Fran
Mühlweg 43

Ulestratze 4 herrschaftliches Parterre
900 Mk Ä Etage 480 Mk, zu vermiethen
sogleich oder später zu beziehen

Die in meinem Hause gr Rittergasse 1t
befindliche Parterre Wohnung bestehend aus
2 Stuben Kammer Küche und Zubehör
per 1 Juli zum Preise von 180 x
zu vermiethen Su t v

Kl Stube mit Bett gr Ulrichstr 18 III

Berein der Krieger
von 1866 ab

Dienstag den 4 Mai er Abends
im Rosenthal

GtnrriUlirrsmnmlnng
Der Vorstand

Gärtner Berein
Sonnabend den Zl Mai Abends

8 Uhr im

Sammelstellen
für Cigarrenköpfchen

r Tchlott Sanitätsrath Königstr 30
Hildebrandt Maurermstr Wuchererstr 7
ör Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Sittich Hotel garni zur Tulpe

Nosenblatt Friseur Schmeerstrasze 35
Elfte Auktious Kommissar Schulberg 12
Moritz König Rathhausgasse 9 alleinige

Verkaufsstelle für Cigarrenköpfchen Kisten
und Bänder
Sammler werden gebeten selbst den Lein

ten Vorrath sofort abzuliefern

Die Bollsliiche
izestndet sich VrunoSwarte Nr l 5 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
st nicht mehr erforderlich da eine ausreichende

Portionenzahl stets vsrräthig sein wird
Anweisungen auf ganze Portionen

2 Pfg auf halbe s 13 Pfg welche an
beliebige Tagen verwendet werden können
ind nur bei Herrn Louis Lachs gro e
Ulrichstrahe 24 zu haben

Die Verwalt der Volksküche

Frenndl Wohnung 1 Et, besteh a 2 St
K K u a Zubehör zu verm u 1 Juli
zu beziehe Langestrafte S8

Familien Nachrichten
Verlobte Minna Künzel und Richard

Barnntz Merseburg u Weißenfels Martha
Rammelberg und MaxBoltze Magdeburg
Auguste Äolle und Heinrich Winter Pa
nitzsch Louise Sachse und August Fleischer
Gera und Potsdam Louise Lippmann u

Marcus Rudolph Hainichen Margarethe
Brandenburger und Albin Kätscher Berlin
Camilla Goldammer u Oskar Kluge Frei
berg nnd Meißen Minna Leonhardt und
Bruno Fleischer Groß Hartmannsdorf
und Reichenbach Olga Weiß und Richard
Hodermann Gera und Greiz Pauline
Flemming und Wilhelm Hase Altenburg
Clara Klemm und Gustav Kürbis Gruna
Magdalene Ziegler und Clemens Oßwald
Zittau und Bautzen Margarethe Canzler
und Eugen Becker Dresden

Vermählte Raymund Zacher u Marie
teiubrecht Magdeburg Georg Lochmann

und Elisabeth Rau Frauendors Oswald
Beher und Hedwig Schäser Leipzig Carl
Mertelmeyer und Jda Bergmann Lübeck u
Gohlis Julius Thierbach und Pauline
Dietze Dölitz Reinhard Güther und Jda
Bauer Plauen Conrad Epstein und Lina
Richter Chemnitz Eduard Hennig u Olga
Schramm Zittau

Geboren Ein Sohn Herrn H Reiß
Sudenburg Herrn Carl Winter Chemnitz

Herrn Alexander Müller Freyburg Eine
Tochter Herrn Oskar Seifert Bienen
mühle Herrn Ottomar Lötsch Annaberg
Herrn Staatsanwalt v d Decken Dresden
Herrn Siegmund Goldstein Sandersleben

Gestorben Frau Friederike Hallström
Nienburg Frau Caroline Stolte Pots

dam Fabrikbesitzer Ferd Ziewitz Ziesar
Frau Henriette Schröder Naumburg Frau
Emilie Ehrlich Weißenfels Herr Ernst
Köllner Plauen

Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munclelt in Halle Plötz Iche Buchdnulrrei R Ntetschmann Halle
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